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DREI OPTIONEN

A llein fünf Millionen 
Menschen sind in 
Deutschland von Ar­
throse, einem schmerz­

haften Verschleiß des Gelenkknor­
pels, betroffen. Diesem liegen eine 
schmerzhafte, chronische Zerstö­
rung des Gelenkknorpels sowie Ent­
zündungen der Innenschicht der 
Gelenkkapsel zugrunde, die mit Ge­
lenkschwellungen einhergehen und 
zu irreversiblen Schädigungen und 
Behinderungen führen können. 
Meist sind die großen Gelenke wie 
Hüfte (Coxarthrose) und Knie (Go­
narthrose) betroffen. Typisch ist der 
morgendliche Anlaufschmerz und 
der Belastungsschmerz, der abends 
stärker ist. Die Erkrankung zeigt 
einen progredienten Verlauf, der 
zwar langsam, aber stetig ist.
Ebenso löst eine rheumatoide Arth­
ritis Gelenkbeschwerden aus. Sie ist 
ebenso wie eine Arthrose dem 
Rheumatischen Formenkreis zuzu­
ordnen und geht phasenweise mit 
einem Entzündungsgeschehen ein­
her, das durch Gelenkschwellungen 
sichtbar wird und in einer Gelenk­
zerstörung enden kann. Herausra­
gendes Merkmal ist, dass sich ge­
rötete und geschwollene Gelenke 
ohne vorausgegangene körperliche 
Belastung zeigen. Ursache sind 
infektiöse oder immunologische 
Prozesse, die eine Entzündung der 
Innenhaut der Gelenkkapsel hervor­
rufen, die mit Rötung, Schmerzen, 

Schwellung, Überwärmung und Be­
wegungseinschränkung des betroffe­
nen Gelenks verbunden ist. Während 
sich bei einer aktivierten Arthrose 
meist nur in einem Gelenk ein Er­
guss bildet, sind bei der rheumatoi­
den Arthritis häufig zwei oder 
mehrere Gelenke gleichzeitig ge­
schwollen (häufig kleine Gelenke 
wie die Fingergrundgelenke).
Häufiger Beratungsfall in der Apo­
theke sind zudem Gelenkbeschwer­
den durch stumpfe Verletzungen 
wie Verstauchungen (Distorsionen), 
Zerrungen (Distensionen), Prellun­
gen sowie Quetschungen (Kontusio­
nen). Vor allem sind Sportunfälle 
dafür verantwortlich. Je nach Sport­
art sind unterschiedliche Körper­
teile beziehungsweise Gelenke 
betroffen, da besondere Bewegungs­
abläufe typische Verletzungen mit 
sich bringen.

Ibuprofen & Co Als Standardme­
dikation bei Gelenkbeschwerden 
unterschiedlichster Ursache gelten 
nichtsteroidale Antirheumatika 
(NSAR) wie beispielsweise Ibupro­
fen, Diclofenac oder Naproxen, da 
sie nicht nur schmerzlindernd, son­
dern zugleich auch antientzündlich 
wirken. Damit die NSAR ihre ent­
zündungshemmende Wirkkompo­
nente optimal entfalten können, 
sind allerdings verschreibungs­
pflichtige Dosierungen erforderlich. 
Im Rahmen der Selbstmedikation 

stehen auch verschiedene NSAR (z. 
B. Ibuprofen, Diclofenac) zum Ein­
reiben zur Verfügung. Ihre schmerz­
lindernde Wirkung ist bei diversen 
Gelenkbeschwerden gut belegt. To­
pisch appliziert erreichen NSAR 
gleiche oder gar höhere Gewebe­
konzentrationen am Zielort als oral 
eingenommen. Dabei sind die Plas­
maspiegelkonzentrationen wesent­
lich niedriger, wodurch unerwünschte 
Wirkungen wie beispielsweise Be­
schwerden im Gastrointestinaltrakt 
seltener auftreten. Für eine optimale 
Wirkung werden die Zubereitungen 
zwei- bis dreimal täglich aufgetra­
gen. Empfehlenswert ist Einmassie­
ren, damit der Wirkstoff besser 
durch die Haut ins Zielgewebe ein­
dringt. Zudem sorgen ausreichend 
große Mengen (ein zirka drei- bis 
fünf Zentimeter langer Gel- oder 
Cremestrang) für ein Depot in der 
Haut, aus dem der Wirkstoff über 
Stunden hinweg kontinuierlich frei­
gesetzt werden kann. Eine Alterna­
tive sind wirkstoffhaltige Pflaster (z. B. 
mit Diclofenac).

Teufelskralle & Co Alternativ 
stehen für die Selbstmedikation 
pflanzliche Präparate zur Auswahl, 
mit denen sich Schmerzen und Ent­
zündungen lindern und teilweise 
auch chondroprotektive (knorpel­
schützende) Effekte erzielen lassen. 
Da mit ihnen eine Reduktion der 
NSAR-Dosierung möglich ist, stel­

Gelenk­
beschwerden
Schmerzende Gelenke gehören für viele Menschen zum Alltag. Häufig sind 
degenerative oder entzündliche Prozesse verantwortlich. Hier gibt es Alternativen 
oder Zusatzempfehlungen neben der klassischen Behandlung der Schmerzen.



99DIE PTA IN DER APOTHEKE | Mai 2022 | www.diepta.de

len sie prinzipiell eine gute ergän­
zende Empfehlung dar. Ein Ersatz 
für eine Standardtherapie sind sie 
nicht.
Die Afrikanische Teufelskralle zählt 
beispielsweise schon seit langem zu 
den Arzneipflanzen, die unterstüt­
zend zum Einsatz kommen. Ihre 
entzündungshemmende, abschwel­
lende und schmerzlindernde Wir­
kung geht auf ein Zusammenspiel 
von Iridoidglykosiden (Harpagosid, 
Harpagid und Procumbid), Phe­
nolglykosiden und Sacchariden zu­
rück und kann durch eine Blockade 
der Cyclooxygenase (COX)-2 und 
der 5-Lipoxygenase erklärt werden. 
Darüber hinaus wurde eine Aktivi­
tätshemmung der kollagenzerstö­
renden Kollagenase im Gelenk­
knorpel sowie eine Reduktion der 
gewebezerstörenden Matrix-Metal­
loproteinasen beobachtet, weshalb 
sie vor allem bei Arthrose eine gute 
Empfehlung ist. Ebenso gelten sa­
licylhaltige Präparate der Weiden­
rinde als ein Klassiker. Enthaltenes 
Salicin wird im Körper zur wirk­
samen Salicylsäure metabolisiert, 
die als Cyclooxygenase-Hemmer 
schmerzlindernde Eigenschaften 
aufweist. Flavonoide und Catechole 
sollen an der entzündungshemmen­
den Wirkung beteiligt sein, indem 
sie diverse Transkriptionsfaktoren, 
proinflammatorische Zytokine, Ad­
häsionsmoleküle und reaktive Sau­
erstoffspezies hemmen. Zudem 
finden Extrakte aus Blättern der 
Brennnessel bei Arthrose und Arth­
ritis Verwendung. Ihre Wirksamkeit 
wird auf Flavonoide und Kaffeesäu­
rederivate zurückgeführt, die die 
Bildung von Prostaglandinen und 
Leukotrienen sowie die Freisetzung 
von TNF-Alpha, Matrix-Metallo­
proteasen (MMP) beziehungsweise 
die Aktivierung von Nuclear fac­
tor  kappa B (NF-κB) hemmen. 
Zudem werden antioxidative Effekte 
beschrieben.
Weniger geläufig sind Präparate aus 
Hagebuttenpulver, die zum Erhalt 
der Beweglichkeit der Gelenke an­
geboten werden. Wirkprinzip ist 
Galaktolipid, ein sekundärer Pflan­

zenstoff, der Entzündungsreaktio­
nen hemmen und somit Symptome 
wie Morgensteifigkeit und die ein­
geschränkte Beweglichkeit von 
Arthrosepatienten verbessern soll. 
Auch soll Weihrauch bei schmerz­
hafter Gelenkabnutzung wirksam 
sein. Es wird traditionell in der 
ayurvedischen Volksmedizin zur 
Behandlung von Arthrosen und 
rheumatischen Erkrankungen ein­
gesetzt. Seine Wirkung wird auf die 
Boswelliasäuren zurückgeführt, die 
sich im ätherischen Öl befinden und 
antientzündliche Eigenschaften auf­
weisen sollen. Antioxidative und 
knorpelprotektive Eigenschaften 
soll auch Curcumin aus Extrakten 
der Gelbwurzel (Curcuma longa) 
haben. Es wird alleine oder in Kom­
bination mit Weihrauch angeboten. 
Schließlich kann sowohl bei Ar­
throse und Arthritis als auch nach 
Sportverletzungen oder Gelenk-
Operationen eine systemische Enzy­
mtherapie mit Bromelain aus den 
unreifen Früchten und den Stäm­
men der Ananaspflanze eine gute 
Empfehlung sein. Sie wirkt entzün­
dungshemmend und abschwellend 
und damit schmerzlindernd, indem 
sie in die Freisetzung von Entzün­
dungsmediatoren eingreift und zir­
kulierende Immun-Komplexe redu­
ziert.

Kompressen & Co Ebenso ver­
schaffen kühlende Kompressen 
(Kühlpads) sowie Wickel und Um­
schläge mit Franzbranntwein oder 
essigsaurer Tonerde bei schmerzhaf­
ten Gelenkschwellungen wohltu­
ende Linderung. Eine Wärmean­
wendung darf hingegen nur in 
entzündungsfreien Phasen ohne 
Schwellung erfolgen. Dafür stehen 
verschiedene Zubereitungen zur lo­
kalen Anwendung zur Auswahl. 
Weit verbreitet sind Wärmecremes 
und -pflaster mit hyperämisieren­
den Inhaltsstoffen (z. B. Capsaicin, 
Nonivamid und Nicoboxil) oder 
Wärmeumschläge/-pflaster mit Ei­
senpulver. Besonders effektvoll sol­
len bei Arthroseschmerzen auch 
Schlammpackungen mit heißen Wi­

ckeln sein. Mit Bandagen (z. B. Ide­
albinde) und Tapes lassen sich stüt­
zende Verbände machen, die das 
Gelenk entlasten und somit die Hei­
lung unterstützen. Nach Präparaten 
für eine Wärme- oder Kältebehand­
lung oder Verbänden fragen auch 
Kunden mit Sportverletzungen. Da 
hier auch meist noch Blutergüsse 
eine Rolle spielen, sind zudem Sal­
ben und Gele mit Heparin oder Ar­
nika eine gute Empfehlung.  n

Gode Chlond, 
 Apothekerin
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